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Ethik-Kaffee Am Samstag, 15.
November, lädt das Ethik-Kaf-
fee der Pfarrei Ennetmoos von
14bis 17Uhr imSt. JakoberChi-
läträff (MZA) zu einem beson-
deren Nachmittag ein. Bei Kaf-
fee und Kuchen bietet sich die
Gelegenheit, über eine Frage
ins Gespräch zu kommen, die
viele Menschen im Alter be-
wegt:WiefindeichSinn,Würde
und Lebensfreude, wenn die
Kräfte schwinden und das Le-
bensende näher rückt?
Im Mittelpunkt stehen

Menschen, die beruflich oder
persönlich viel Erfahrung mit
demAltern, mit Krankheit und
Abschied gesammelt haben.
Sie geben kurze Einblicke in
ihreArbeit und regen zumAus-
tausch an, wie es in einer Mit-
teilung heisst. Es sind dies:
Seelsorger Pater Adolf
Schmitter, Brigitte Scheuber
(Sterbe- und Trauerbegleite-
rin), Vital Vonlanthen (Betreu-
er von Senioren und Sterben-
den). Gaby Kündig (Spitex-
Mitarbeitende) fragt, welchen
Platz ältere Menschen in unse-
rer Gesellschaft heute haben
undwie Betreuung auchBezie-
hung bedeutet. Das Senioren-
teamEnnetmoos (ProSenectu-
te) zeigt, wie gemeinschaft-
liche Angebote Sinn und
Lebensfreude im Alltag stiften
können. Durch den Nachmit-
tag führt Pfarreileiter Markus
Blöse. (zvg)

Zur eidgenössischen
AbstimmungüberdieErbschafts-
steuer-Initiative (Initiative
«Für eine soziale Klimapolitik –
steuerlich gerecht finanziert»)
vom30. November

Die Juso-Initiative blendet aus,
dass das Unternehmertum die
Basis der innovativen Schweiz
und ihresWohlstands bildet –
und dass gerade Unternehme-
rinnen undUnternehmer
durch Investitionen und Inno-
vationen einen entscheidenden
Beitrag zuNachhaltigkeit
und Klimaschutz leisten.

Als Familie, die seit mehre-
renGenerationenmitMaxonim
KantonObwalden verwurzelt
und unternehmerisch tätig ist,
möchtenwirunszurErbschafts-
steuer-Initiative äussern,
denn so wie sie formuliert
ist, empfindenwir sie als
Angriff auf das Unternehmer-
tum in der Schweiz.

Wichtig ist, zu verstehen:
Unser Kapital steckt in der
Firma. Es handelt sich nicht
um frei verfügbares Vermögen
auf einemBankkonto,
sondern umUnternehmens-
werte, die in Arbeitsplätze,
Innovation und Verantwortung
investiert sind. Geld würde
erst fliessen,wennwirdieFirma
verkaufen oder an die Börse
bringenwürden – etwas,

das für uns nie zur Debatte
stand.Wir wollen weder
verkaufen noch abwandern,
sondern weiterhin hier in
der Schweiz tätig sein.

ImKantonObwalden
bietetMaxon über
1000 Arbeitsplätze an, führt
seit über 50 Jahren eine
firmeneigene Kita und steht für
faire sowie soziale Arbeitsbe-
dingungen. Gleichzeitig legen
wir grossenWert auf Nachhal-
tigkeit – von energieeffizienter
Produktionbishinzukonkreten
Projekten für Klima- und
Umweltschutz. Die Firma
und unsereMitarbeitenden,
die gerade in diesen für
die Industrie herausfordernden
Zeiten Grosses leisten,
liegen uns sehr amHerzen.

Zudemwird in der Schweiz
bereits Vermögen und
Einkommen besteuert. Länder
mit Vermögenssteuer kennen
in der Regel keine Erbschafts-
steuer – und das aus gutem
Grund. Schweden hat
sowohl die Vermögens-
als auch die Erbschaftssteuer
abgeschafft, nachdem
Unternehmer und Kapital
wegen dieser Belastungen ins
Ausland abgewandert waren –
und ist heute trotzdem
führend in der Klimapolitik.
Wir in der Schweiz haben
weiterhin eine Vermögens-

steuer,dieinderKompetenzder
Kantone liegt. Falls Anpassun-
gen nötig sind, können diese
gezielt vorgenommenwerden,
ohne Unternehmen, Kapital
undArbeitsplätze zugefährden.
Nachhaltige Lösungen für

Klima undGesellschaft
entstehen nur gemeinsam
mit Unternehmerinnen
undUnternehmern – darum
ist ein Nein zur Initiative
der richtigeWeg.

Karl-Walter Braun, Bianca Braun
und Tanja Braun,
Eigentümerfamilie der Firma Maxon
in Sachseln

Regeln für Leserbriefe

Leserbriefe sind uns willkom-
men. Bitte fassen Sie sich mög-
lichst kurz (maximal 2200 Zei-
chen).

Am besten schicken Sie Ihren
Beitrag per E-Mail an redak-
tion@nidwaldnerzeitung.ch oder
redaktion@obwaldnerzeitung.ch.
DieRedaktionbehält sichvor, Le-
serbriefe zu kürzen oder nicht zu
publizieren. Vergessen Sie nicht
Ihren Leserbrief mit Vor- und
Nachname, Adresse sowie Tele-
fonnummer zu versehen.
VielenDank.

Zur Abstimmung über denNach-
trag zumKrankenversicherungs-
gesetz des KantonsObwalden
vom30. November

Die grosseMehrheit des Kan-
tonsrats unterstützt denNach-
trag zumKrankenversiche-
rungsgesetz, der imKanton
Obwaldenam30.Novemberzur
Abstimmung gelangt. Die SP
hat das Referendum ergriffen,
damit die Bevölkerungmitbe-
stimmen kann, ob die
Prozesse zur Individuellen Prä-
mienverbilligung (IPV) opti-
miert werden sollen oder nicht.
Das ist legitim –Mühe habe ich
jedochmit der Argumentation,
weshalb sich die SP gegen
diese Optimierungen stellt. Die
von ihr vorgebrachtenGründe
stehen nämlich in keinem
direkten Zusammenhang
mit der Vorlage.
Es geht keineswegs darum,

bei den Personenmit Anspruch
aufeinePrämienverbilligungzu
kürzen oder zu sparen. Am be-
währten Prinzip der IPVwird
nicht gerüttelt. Stein des An-
stossesistfürdieSPinsbesonde-
re die Streichung des fixenBud-
getbetrags von 8,5 Prozent der
Prämienkosten der obligatori-
schen Krankenpflegeversiche-
rung.Faktist jedoch:Derbudge-
tierte Betrag entspricht nicht
den effektiv ausbezahlten IPV-

Geldern. Ausbezahlt werden je-
neBeträge,dietatsächlichbean-
tragt werden und den Vorgaben
fürdenBezugentsprechen.Die-
se effektiven Auszahlungen lie-
gen seit Jahren unter demBe-
trag, der gemässGesetz zu bud-
getieren ist. Die Streichung der
fixen8,5Prozentdientalsonicht
dem Sparen, sondern soll das
Staatsbudget näher an die
Realität heranführen.Würde
künftigzu tiefbudgetiert,müss-
ten allfälligeMehrbeträge den-
noch ausbezahlt werden, eine
Reduktion der IPV-Gelder ist
ausgeschlossen.

Ein Nein zur Vorlage würde
hingegenwichtige Verbesse-
rungen verhindern, etwa die
frühere Auszahlung der Gelder
oder die Ausdehnung des An-
spruchs auf weitere Personen
mit Kindern. Ich empfehle Ih-
nen, einen Blick in die Abstim-
mungsbroschürezuwerfen –Sie
werden die populistische Stim-
mungsmache der SP rasch
durchschauen.Ichstehemitvol-
ler Überzeugung hinter diesen
gesetzlichenOptimierungen,
die für alle IPV-Berechtigten
einenklarenMehrwertschaffen
und den Kanton von einer un-
realistischen Budgetierung ent-
lasten. Danke für Ihr Ja.

Adrian Haueter-Zumbühl,
Kantonsrat Die Mitte, Sarnen

Am vergangenen Samstag fand
im Gemeindesaal Ennetbürgen
diemitSpannungerwarteteVer-
anstaltung «Jazz Blues & More
2025» statt – und die Besucher
strömten in Scharen. Der Saal
warseitMonatenrestlosausver-
kauft, schreiben die Veranstal-
ter in einer Mitteilung. Vereins-
präsident Tony Blunschy be-
grüsste mit grosser Freude die
zahlreichen Gäste. Für ihn sei
der Abend besonders ein High-
light gewesen: Mit der Carlos
SantanaTributebandZebop!er-
füllte sich ein lang ersehnter
WunschBlunschysunddieGäs-
tewurdenaufeinemusikalische
Zeitreise entführt.

Bereits beimerstenSongder
Band,diemitihrerMischungaus
Latin-RockundSamba-Vibesfür
ordentlich Stimmung sorgte,
war das Publikum hin und weg.
«Das gut gelaunte Publikum,
eher ab Mitte fünfzig, liess sich
von der mitreissenden Musik
unddenbekanntenHitsderSan-
tana-Klassiker wie ‹BlackMagic
Woman›, ‹Maria› odernatürlich
‹Oye Como Va› nicht lange bit-
ten. Mit klatschenden Händen
und tanzenden Füssen spürte
man die Begeisterung förm-
lich», so die Organisatoren und
sprechen von über 200 Perso-
nen, die es auf die Beine zog.

Leidenschaft und Freude
an derMusik
«Zebop!» präsentierte die un-
vergessenen Latin-Rock-Hits in

einer modernen, energetischen
Show, ohne dabei den Charme
des Originals zu verlieren. Die
Band – bestehend aus den cha-
rismatischen Frontmusikern
Sandro Manea an der Gitarre
und dem Leadsänger Kilian so-
wie weiteren hochtalentierten
Musikern–zeigteeineausserge-
wöhnliche Bühnenpräsenz und

liessdieLeidenschaft undFreu-
de an der Musik in jedem Mo-
ment aufleben. Besonders die
Verstärkung durch zwei zusätz-
liche Bläser (Trompete und
Posaune) setzte dem Sound die
KroneaufundverliehdenSongs
nochmehrDruckundVolumen.
DerenergiegeladeneAuftritt

der sympathischen 9-Mann-

Band, die mit ihrer Spielfreude
die Herzen der Fans eroberte,
sorgte für ein elektrisierendes
Erlebnis, das noch lange in Erin-
nerung bleiben wird. «Das Car-
losSantana-TributeKonzertwar
ein voller Erfolg, der die Begeis-
terung für die Band Zebop! wei-
teranfachte»,ziehendieOrgani-
satoren ein positives Fazit.

Das Publikum kann sich schon
jetzt auf die nächstenKonzerte
im 2026 der Jazzfreunde Nid-
walden freuen – und wer beim
nächsten Konzert dabei sein
möchte, sollte unbedingt früh-
zeitig die Tickets im Vorver-
kauf sichern.Weitere Infos fin-
den Sie unter www.jazzfreun-
de.ch. (zvg)
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Die Besucher feiern den legendären Carlos Santana. Bild: zvg

Bin ich noch
lebenswert?

Angriff auf das Unternehmertum Klarer Mehrwert für Berechtigte

Heisse Latin-Rock-Vibes
Die Tributeband Zebop! entführte die Besucher am «Jazz Blues &More 2025» in Ennetbürgen auf eine
musikalische Zeitreise.
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